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B e s i n n u n g s w o c h e n e n d e  

Wir bieten ein Besinnungswochenende 
mit Frau Dipl. Theologin Pia Maria 

Hirsiger an. Thema ist: Gott heilt - aber 
wie!? - Gottes Heilswirken in unserer 

Zeit und in meiner Lebensgeschichte. In 
der Hl. Schrift sind viele Heilungen auf-
gezeigt, die Jesus gewirkt hat. Aber er 

hat diesen Auftrag auch an seine Jünger 
weitergegeben. Wir wollen in den Vor-

trägen, im Austausch und in stillen Zei-
ten diesem Thema Aufmerksamkeit und 
Raum geben. Für die Planung des Wo-
chenendes und zu Ihrer Information ha-
ben wir wieder einen Flyer herausgege-
ben, der in den Kirchen ausliegt. Selbst-
verständlich können Sie sich auch über 

die Homepage der Pfarrei informieren 
und anmelden. Auskunft erteilt auch 

gerne Agathe Funke, � 06152-40933. 
 

C a r i t a s - W i n t e r s a m m l u n g  
Die Wintersammlung über den Weih-

nachtspfarrbrief ist abgeschlossen. Ins-
gesamt gingen 490 € (im Vorjahr waren 

es 1.170 €) ein, wovon die Hälfte an den 
Caritasverband geht, damit er mit seinen 
Hilfeangeboten kostenlos Beratung und 

Hilfe leisten kann; die andere Hälfte ver-
bleibt in der Pfarrei. Vergelt’s Gott!  

 

A r m u t  m a c h t  k r a n k   
Ist das Leitwort der Caritas- Kollekte. Wo 

es an Einkommen und Bildung fehlt, ist 
Krankheit ein häufiger Begleiter. In 

Deutschland haben wir eine gesetzliche 
Krankenversicherung und jedem stehen 

grundsätzlich die gleichen Leistungen 
zu. Für arme Menschen sind aber schon 

Zuzahlungen ein Problem, Asylsuchende 
und Geduldete erhalten nur eine Notver-

sorgung. Die Kollekte ist für die Caritas 
bestimmt; 60 % über den Caritasver-

band und 40% über unsere Gemeinde. 

  
S a m m l u n g  f ü r  W o h n u n g s l o s e  

Kirche & Co., der ökumen. Kirchenladen 
in Darmstadt, sammelt sowohl Schlafsä-

cke als auch verpackte haltbare Le-
bensmittel für Menschen ohne Woh-

nung. Der Kirchenladen auf der Rhein-
straße 31 ist Montag bis Freitag 10.00 

bis 19.00 Uhr und samstags von 10 bis 
15 Uhr. Jede Spende wird bei diesen 

Menschen ankommen..  
 

Z U R  B E T R AC H T U NG  

 

er die Liebe hat, 

ist tatkräftig und froh. 

Er ist frei und durch nichts gebunden. 

Er gibt alles für alles 

und hat alles in allem. 

Er findet seine Ruhe im Allerhöchsten, 

von dem alles Gute kommt. 

Er achtet nicht auf die Gaben, 

die er empfängt, 

sondern auf den Spender, 

der sie ihm gibt. 

 
Thomas von Kempen (+1471) 

 

ie groß auch die Finsternis sei - 

wir sind dem Lichte nahe. 

Was macht es aus, 

ob Gott zu uns 

aus Dornen redet 

oder aus duftenden Blumen? 

 
Hl. Franz von Sales (+1622) 

 

 

ag auch die heilige Kirche  

durch die Verschiedenartigkeit  

der Menschen auseinanderstreben, 

so ist sie doch durch das Feuer  

des Heiligen Geistes zu einer Einheit 

zusammengeschweißt.  … 

So kann das Mysterium  

ihrer innersten Einheit  

in seiner Unversehrtheit  

in keiner Weise verletzt werden. 

 

Hl. Petrus Damiani (+1072) 

 

H e i l  i s t  m e h r  a l s  g e s u n d  
Das Kommunale Kino in Weiterstadt  

zeigt bis zum 15.2.2012 Filme zum The-
ma Hospizarbeit. Alle drei Filme („Halt 
auf freier Strecke“, „Endlich“ und „Stati-
onspiraten“) haben sehr gute Kritiken 
bekommen und sind absolut sehens-
wert. Es geht um Lebensqualität und 
Freude bis zuletzt. Die Filme sind sicher-
lich keine leichte Kost, aber „es könnte 
sein, dass sie ihre Zuschauer zu stärke-
ren Menschen machen“, wie der Spiegel 
schreibt. Bitte beachten Sie das Plakat 
und die Prospekte. 
 
E u t o n i e  
.. ist eine westliche Methode der Bewe-
gungspädagogik und lebt von der An-
wendung im Alltag. Die Übungen werden 
im Sitzen, Liegen und Gehen durchge-
führt und fördern Wachheit und Bewe-
gungsvielfalt. Dazu werden im kath. Bil-
dungszentrum nr30 Frühjahrskurse an-
geboten, einer dienstags (ab 28.2.) und 
einer mittwochs (ab 29.2.). Anmeldung 
unter � 06151/20963 oder E-Mail 
kath.bildungszentrum-darmstadt@t-
online.de. Anmeldeschluss ist der 14.2.; 
die Kursgebühr ist 30 € pro 6er-Block. 
 
S o m m e r f r e i z e i t  2 0 1 2  A m e l a n d  
Von 30.6. – 9.7. bieten wir für 9 – 14-
Jährige eine Freizeit auf der holländi-
schen Insel Ameland an. Die Fahrt wird 
von Matthias und Linda Sommer organi-
siert und kostet (alles inklusive) 380 €. 
Näheres in der Auslage hinten in der 
Kirche, bei Fam. Sommer �12793) oder 
im Pfarrbüro.  
 

F a s t e n -  u n d  F i t n e s s w o c h e  
Die Fasten –und Fitnesswoche kann 
stattfinden! Von 4. – 11. März können 
Sie in Walchsee / Tirol Körper, Geist und 
Seele Erholung gönnen. Näheres und 
Anmeldung bei Herrn Arno Amthor, � 
06151 / 824840. Info- und Anmeldezettel 
liegen auch hinten in der Kirche aus. 
 
F a s t n a c h t  
Am Rosenmontag und Fastnachtsdiens-
tag entfallen die Gottesdienste und das 
Pfarrbüro bleibt geschlossen. In drin-
genden Fällen sprechen sie bitte auf das 
Tonband, es wir regelmäßig abgehört. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
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G O T T E S D I E N S T E  und V e r a n s t a l t u n g e n      07/2012 
 
Samstag 11.02.12 - Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes 
  9.00-12.00 Uhr Basar unseres katholischen Kindergartens im Gemeindezentrum 
15.30-16.30 Uhr Warenabholung vom Kindergartenbasar im Gemeindezentrum 
17.00-20.00 Uhr Faschingsfeier für Kinder und Jugendliche im Ostflügel des Schlosses in Braunshardt,  
 Infos bei Matthias Sommer (� 06150 / 12793) 
18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Goldener Hochzeit der Eheleute Margarete und Karl Köstner  

für alle ++ der Familien Köstner und Fritz in Weiterstadt 
anschließend Beichtgelegenheit in Weiterstadt 
      
Sonntag 12.02.12 - 6 .  S o n n t a g  i m  J a h r e s k r e i s  - Hl. J ungfrau und Märtyrerin Eulalia  
  9.30 Uhr Eucharistiefeier für + Maria Kraus in Braunshardt                / der Pfarrbus fährt! 
11.00 Uhr Eucharistiefeier für ++ Walter und Cäcilia Mühl in Weiterstadt 
parallel dazu Kinderwortgottesdienst im Gemeindezentrum 
 
Montag 13.02.12 - Hl. Äbtissin Reinhild, Hl. Bischo f Adolf 
15.00 Uhr Treffen zur Vorbereitung des Weltgebetstages der Frauen im Pfarrbüro 
15.00-17.00 Uhr Krabbelgruppe für Kinder geb. 2. Hj. 2009  bis 1. Hj. 2010 im Gemeindezentrum in Weiterstadt  
16.00 Uhr Eucharistiefeier in Braunshardt 
anschließend Beichtgelegenheit 
 
Dienstag 14.02.12 - Hl. Mönch Cyrill, Hl. Bischof M ethodius, Hl. Bischof und Märtyrer Valentin 
14.00 Uhr Rosenkranz in Weiterstadt 
14.30 Uhr Eucharistiefeier für ++ Johann und Monika Lachnit in Weiterstadt 
anschließend Seniorennachmittag im Gemeindezentrum  
15.15 Uhr Anbetung in Weiterstadt (Fr. Michael Pieper) 
18.00 Uhr  Frauenkreis im Gemeindezentrum: Kochen von Gerichten aus verschiedenen Getreidekörnern mit Birgit Gülsular 
18.30 Uhr Gebetsstunde um Priesterberufungen in Braunshardt 
20.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst am Valentinstag in St. Elisabeth, Darmstadt (am Herrengarten, Schlossgartenplatz) 
 
Mittwoch 15.02.12 - Hll. Märtyrer Faustinus und Jov ita, Hl. Bischof Siegfried 
  7.30 Uhr Eucharistiefeier für + Gennaro Gundlach in Braunshardt 
10.15 Uhr Wortgottesdienst im Ohlystift in Gräfenhausen 
14.00-16.00 Uhr Christlicher Seniorenkreis im Bürgerhaus Schneppenhausen 
15.00-17.00 Uhr Sprechstunde im Pfarrbüro durch Frater Michael Pieper 
19.30 Uhr Dekanatsversammlung in Liebfrauen in Darmstadt 
 
Donnerstag 16.02.12 - Hl. Jungfrau und Märtyrerin J uliana 
  9.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe für Kinder geb. 2. Hj. 2010  bis 1. Hj. 2011 im Gemeindezentrum  
14.00 Uhr Trauerfeier für + Horst Ziegler auf dem Friedhof in Braunshardt  
16.00 Uhr Eucharistiefeier in Braunshardt 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores im Gemeindezentrum 
 
Freitag 17.02.12 - Hll. Gründer des Servitenordens, Hl. Bischof Silvinus  
10.00-12.00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum: für Kinder, die im 2. Hj. 2011 geboren wurden 
17.00-19.00 Uhr Gruppenstunden der Pfadfinder in Braunshardt und Weiterstadt  
18.30 Uhr Vesper in Weiterstadt  
19.00 Uhr Eucharistiefeier in Weiterstadt  
 

7 .  S o n n t a g  i m  J a h r e s k r e i s  -   Schrifttexte: Jes 43,18-19.21-22.24b-25; 2Kor 1,18-22; Mk 2, 1-12 
 
Samstag 18.02.12 - Hl. Bischof und Märtyrer Simeon, H l. Märtyrerin Konstantia 
18.00 Uhr Eucharistiefeier für + Elisabeth Schermann zum Jgg. und für + Günther Großmann in Weiterstadt 
anschließend Beichtgelegenheit in Weiterstadt 
      
Sonntag 19.02.12 - 7. Sonntag im Jahreskreis - Faschi ngssonntag - Hl. Bonifaz, Bischof von Lausanne  
  9.30 Uhr Eucharistiefeier für + Ida Jung und Angehörige in Braunshardt              / der Pfarrbus fährt! 
11.00 Uhr Eucharistiefeier für ++ Johann und Katharina Petrikowitsch in Weiterstadt 
parallel dazu Kinderwortgottesdienst im Gemeindezentrum 
 
 

F a s c h i n g s -  Am Samstag, den 18. Februar um 19.00 Uhr spielt Jorin Sandau an der Orgel in St. Ludwig in Darmstadt  
O r g e l k o n z e r t   „Heiteres, Närrisches und Tierisches“ von Bach, Sweelinck, u.a. Eintritt 8.- €. Ggf. können wir eine Fahrgemein-

schaft bilden??? 
 
K i r c h e n m u s i k  Ein Prospekt mit der Übersicht der geplanten Aufführungen für das erste Halbjahr in St. Ludwig in Darmstadt liegt 
S t .  L u d w i g   in der Kirche aus und wird ihrer Aufmerksamkeit empfohlen. Jorin Sandau ist der dafür zuständige Regionalkan- 
D a r m s t a d t   tor und spielt die Orgel. 
 

Caritas-Kollekte 

F i r m v o r b e r e i t u n g  
Am Dienstag 28. Februar 
treffen sich um 19.00 Uhr 
im Gemeindezentrum die 
eingeladenen Firmlinge der 
Jahrgänge 1998 u. ältere. 
Sollte jemand nicht einge-
laden worden sein und 
trotzdem gefirmt werden 
wollen, kommt einfach zu 
dem Treffen. 


